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Vor mehr als einem Jahrzehnt hat Deutschland das 
Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rech-
te von Menschen mit Behinderungen (UN-Behinderten-
rechtskonvention) ratifiziert. Damit hat sich die Bun-
desrepublik verpflichtet, Rahmenbedingungen für die 
politische, wirtschaftliche, soziale und gesellschaftliche 
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen zu schaffen. 
Rückblickend kann festgestellt werden, dass dieses Leit-
bild mehr und mehr den Alltag bestimmt. Doch gleich-
zeitig muss darauf verwiesen werden, dass sich in eini-
gen gesellschaftlichen Bereichen wenig bewegt hat und 
bei Betroffenen „Inklusionsfrust“ breitmacht. So schei-
nen die berühmten Bretter auf dem Wohnungsmarkt 
besonders dick zu sein, denn die Zahl der Wohnungsan-
gebote für Menschen mit Behinderung bleibt hinter den 
Erwartungen zurück, insbesondere wenn die Qualität 
des Wohnens im und der Grad der Selbstbestimmung 
beim Wohnen ins Blickfeld genommen werden.

Menschen mit Behinderungen haben – genau wie alle 
anderen Menschen auch – das Recht, selbst zu entschei-
den, wo und mit wem sie leben möchten. Sie dürfen 
nicht auf ein Leben in stationären Wohnformen fest-
gelegt werden. Die Voraussetzung dafür ist zunächst 
ein barrierefreier Wohnraum. Aber das Vorhandensein 
und die Erreichbarkeit von Dienstleistungen und Unter-

stützungsangeboten sind mindestens ebenso wichtige 
Faktoren, von denen die selbstbestimmte Entscheidung 
über das Wohnen und die Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben abhängt. Barrierefreier Wohnraum ist mehr 
als eine bauliche Herausforderung.

Einige der Aspekte zur Gestaltung eines inklusiven 
Wohnangebots wollen wir in dieser Veranstaltung be-
sprechen, wie etwa:

•	� die Barrieren im Hinblick auf die Gestaltung von 
Wohnraum und den Ausbau eines vielfältigen Ange-
bots,

•	� die Beispiele guter Praxis im Hinblick auf die Ent-
wicklung von Lösungsansätzen und Handlungskon-
zepten,

•	� die Förderung von Kooperationen und Netzwerken 
von Wohnungs- und Sozialwirtschaft, Politik sowie 
Verwaltung zur Schaffung von inklusivem Wohn-
raum für Menschen mit Behinderungen.

Wir laden Sie herzlich ein, darüber gemeinsamen mit 
Fachleuten zu diskutieren. Wenn Sie an dieser Veran-
staltung teilnehmen wollen, bitten wir Sie, sich ver-
bindlich anzumelden. Bitte wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie Fragen zur barrierefreien Durchführung der 
Veranstaltung haben.

Seminar Nr. 
18240510

Ich melde mich zur Veranstaltung zum Thema „36. Gesprächskreis ...“ am 24.05.2022 in Magdeburg an.

36. Gesprächskreis zur Sozialen Inklusion:

Wohnst du schon oder bist du untergebracht? 
Menschen mit Behinderungen auf dem Wohnungsmarkt

Dienstag, 24. Mai 2022, 18.00 – ca. 21.00 Uhr

IntercityHotel Magdeburg, Bahnhofstraße 69, 39104 Magdeburg, Tel.: 0391/5962-0

Leitung:	 Dr. Wolfgang Bautz, Sozialwissenschaftler, Potsdam 
	 Christian Steinmetz, Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro Sachsen-Anhalt, Magdeburg





Für Fensterumschlag

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Sachsen-Anhalt
Otto-von-Guericke-Straße 65

39104 Magdeburg

��Programm

18.00 – 18.15 Uhr
Begrüßung und Einführung
Dr. Wolfgang Bautz

18.15 – 19.15 Uhr
Statements zum Thema

Karin Grasse, Technischer Vorstand bei der  
Wohnungsbaugenossenschaft Otto von Guericke 
eG, Magdeburg

Dr. Jutta Hildebrand, stellvertretende Vorsitzende 
der Lebenshilfe Sachsen-Anhalt e.V., Magdeburg

Klemens Kruse, Leiter der Landesfachstelle für 
Barrierefreiheit bei der Unfallkasse Sachsen-Anhalt, 
Zerbst

Christian Stoebe, Regionalkoordinator Ost im 
WOHN:SINN – Bündnis für inklusives Wohnen e.V., 
Dresden

anschließend Diskussion
Moderation: Dr. Wolfgang Bautz

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass Sie 
sich anmelden müssen und beachten Sie die 
Hinweise hinsichtlich COVID-19.
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